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Hennigsdorfer Wohnungsbaugesellschaft mbH, Hennigsdorf

Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
      Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
      ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
      solchen Rechten und Werten 8.833,21 1.651,64

II. Sachanlagen
 1.   Grundstücke und grundstücks-
       gleiche Rechte mit Wohnbauten 108.930.025,17 109.779.831,83
 2.   Grundstücke und grundstücksgleiche
       Rechte mit Geschäfts- und andere Bauten 2.956.893,25 3.025.149,30
 3.   Grundstücke und grundstücks-
       gleiche Rechte ohne Bauten 1.003.918,88 997.942,78
 4.   Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 739.603,87 739.603,87
 5.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
       ausstattung 113.662,65 117.478,47
 6.  Anlagen im Bau 1.706.894,99 16.972,45
 7.  Bauvorbereitungskosten 1.622.222,70 577.971,58
 8.  Geleistete Anzahlungen 0,00 2.500,00

117.073.221,51 115.257.450,28
III. Finanzanlagen
 1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
 2.  Andere Finanzanlagen 520,00 520,00

520,00 520,00
117.082.574,72 115.259.621,92

B.  Umlaufvermögen

I.   Andere Vorräte
 1.  Unfertige Leistungen 5.434.276,70 5.536.663,78
 2.  Andere Vorräte 32.427,51 35.375,25

5.466.704,21 5.572.039,03
II.  Forderungen und sonstige
     Vermögensgegenstände
 1.  Forderungen aus Vermietung 79.598,48 81.494,71
 2.  Forderungen aus Verkauf von Grundstücken 10.010,34 10.009,60
 3.  Sonstige Vermögensgegenstände 264.958,74 164.315,55

354.567,56 255.819,86
III. Flüssige Mittel
1.  Kassenbestand und Guthaben bei
     Kreditinstituten 5.487.967,75 5.140.010,66
2.  Bausparguthaben 709.249,56 562.300,32

12.018.489,08 11.530.169,87
C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Geldbeschaffungskosten 3.675,27 7.183,82
2. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 6.956,09 44.249,91

10.631,36 51.433,73

SUMME AKTIVA 129.111.695,16 126.841.225,52



Hennigsdorfer Wohnungsbaugesellschaft mbH, Hennigsdorf

Bilanz zum 31. Dezember 2018

PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
€ € €

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 768.000,00 768.000,00

II.  Kapitalrücklage 10.602.420,00 10.413.915,00

III. Gewinnrücklagen

1. Gesellschaftsvertragliche Rücklage 384.000,00 384.000,00
2. Sonderrücklage gem. § 27 DMBilG 12.167.148,22 12.167.148,22
3. Bauerneuerungsrücklage 3.602.111,63 3.602.111,63
4. Andere Gewinnrücklagen 1.391.181,95 891.181,95

17.544.441,80 17.044.441,80

IV. Bilanzgewinn 3.861.020,92 2.767.667,37
3.861.020,92 2.767.667,37

Eigenkapital 32.775.882,72 30.994.024,17

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 9.200,00 41.877,24
2. Sonstige Rückstellungen 257.636,34 225.418,63

266.836,34 267.295,87
C. Verbindlichkeiten

1.   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 85.964.850,87 85.624.848,60
2.   Erhaltene Anzahlungen 6.368.619,45 6.347.566,50
3.   Verbindlichkeiten aus Vermietung 2.413.301,90 2.306.258,18
4.   Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeit 106.141,49 106.130,79
5.   Verbindlichkeiten aus Lieferungen
      und Leistungen 1.213.467,39 1.194.813,81
6.   Sonstige Verbindlichkeiten 2.595,00 287,60
      davon aus Steuern:  0,00 €
                    (31.12.2017:  0,00 € )

96.068.976,10 95.579.905,48

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

SUMME PASSIVA 129.111.695,16 126.841.225,52



Hennigsdorfer Wohnungsbaugesellschaft mbH, Hennigsdorf

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2018

2018 2017
€ € €

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 16.545.224,21
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 73.950,00

16.619.174,21 16.247.297,36

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an zum Verkauf bestimmten Grundstücken
mit fertigen und unfertigen Bauten sowie
unfertigen Leistungen -102.387,08 150.015,84

3. Sonstige betriebliche Erträge 655.090,17 838.590,68

4. Aufwendungen für bezogene
Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 7.134.587,78 7.201.690,40

5. ROHERGEBNIS 10.037.289,52 10.034.213,48

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.382.469,14 1.331.990,30
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 255.025,01 245.245,63

Altersversorgung und für Unterstützung
dav. für Altersversorgung:  4.684,92 € 1.637.494,15 1.577.235,93

(2017:   4.684,92 €) 

7. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 3.612.679,98 3.409.002,02

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 764.408,24 643.079,10

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 13,00 13,00

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.075,19 3.760,36

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.159.933,81 2.367.130,27
dav. aus Abzinsung: 400,00 € (2017: 400,00 €)

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11.626,30 43.612,87

13. ERGEBNIS NACH STEUERN 1.856.235,23 1.997.926,65

14. Sonstige Steuern 262.881,68 263.451,35

15. JAHRESÜBERSCHUSS 1.593.353,55 1.734.475,30

16. Gewinnvortrag 2.267.667,37 1.062.541,83

17. Einstellungen in Gewinnrücklagen 0,00 -29.349,76

18. BILANZGEWINN 3.861.020,92 2.767.667,37
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Hennigsdorfer Wohnungsbaugesellschaft mbH, Hennigsdorf, 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Hennigsdorfer Wohnungsbaugesellschaft mbH, Hen-
nigsdorf, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-ber 2018 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
- geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Hennigsdorfer Wohnungsbauge-
sellschaft mbH, Hennigsdorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-
führt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss so-
wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe-
absichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße be-
trügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob ei-
ne wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
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liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Berlin, den 23. April 2019

DOMUS AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
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